
  

 

 

Kurzkonzept Dry January  

Projektleitung: Luna Hannappel 
Kontakt: luna.hannappel@blaueskreuz.ch 

Das Projekt "Dry January" ist eine internationale Kampagne, die Menschen dazu anregt, 
im Januar auf Alkohol zu verzichten. Ziel des Projekts ist es, Menschen dabei zu unterstüt-
zen, ihr Trinkverhalten zu reflektieren und achtsamer mit Alkohol umzugehen. Die Kam-
pagne zielt darauf ab, die Lebensqualität zu steigern und das Wohlbefinden zu fördern. 

In der Schweiz wird der Dry January seit 2021 durchgeführt. Das Projektkonsortium um-
fasst Sucht Schweiz, den Fachverband Sucht, die Groupement Romand d'Etudes des Ad-
dictions (GREA) und das Blaue Kreuz Schweiz, welches die Projektleitung innehat. Die 
Schweizer Version der Kampagne steht unter dem Leitmotiv der positiven Verstärkung 
und richtet sich an alle Bevölkerungsgruppen ab 18 Jahren, unabhängig vom individuellen 
Alkoholkonsum. Ausgenommen sind Menschen mit einer Alkoholsucht, welche nur unter 
medizinischer Begleitung einen Entzug vornehmen sollten. 

Ziele  

Der Dry January ermutigt die Teilnehmer:innen, ihre Alkoholgewohnheiten zu hinterfragen 
und bietet durch die Try Dry-App, eine barrierearme Website sowie soziale Medien Unter-
stützung und Informationen für eine nachhaltige Verhaltensänderung. Die Kampagne 
hebt die Vorteile einer alkoholfreien Phase hervor und schafft durch gemeinschaftliche 
Aktionen und Events einen Raum für Austausch und gegenseitige Motivation. 

Ergebnisse und Erkenntnisse 

Nach drei Jahren in der Schweiz hat die Kampagne eine positive Bilanz gezogen. Eine Um-
frage im Februar 2023 ergab, dass 56% der Schweizer Bevölkerung kennt die Kampagne 
und jede 8. Person macht mit. Hauptmotivation für eine Teilnahme sind gesundheitliche. 
Die Zahl der Teilnehmenden steigt stetig, und die Initiative hat sich zu einem festen Be-
standteil der Schweizer Präventionslandschaft entwickelt. 

Gesundheitliche und gesellschaftliche Relevanz 

In der Schweiz sind rund 250.000 Menschen alkoholabhängig, und Alkoholmissbrauch 
verursacht jährlich Kosten von etwa 2,8 Milliarden Franken. Etwa 1.600 Todesfälle pro Jahr 
stehen im Zusammenhang mit Alkoholkonsum. Präventionskampagnen wie der Dry Janu-
ary tragen dazu bei, den Konsum kritisch zu hinterfragen und risikoarmes Verhalten ge-
sellschaftlich attraktiver zu machen. 


